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für l . n. 2. Januar umstehend.

Wochenprogramm Seite 3.

Ein neues Jahr.
Wind heult ums Haus . . .
es ist auf einmal Winter geworden
und Regen und Schnee verwehen das Jahr!
und was da war,
wertlos wie zerrissene Briefe,
wie welke Blätter rot und braun,
wirbelt’s über den grossen Zaun;
der Wind verträgt’s,
der Schnee vergräbt’s!
Als es vor uns lag, wie lang es schien!
und wie schnell es wieder vorüberging!
Wir freuten uns eben noch auf den Mai
und wie ein Flug Wolken flog es vorbei . . .
wie von der Bahn aus vor den Fenstern
Städte, Dörfer, Wies’ und Wald
ein paar Minuten Aufenthalt
und da und dort auch ein paar Tageschön und heiter . . .
ein frohes Fest
und Gruss und Schluss
und wieder auf und weg und weiterzu Pflicht und Muss!
Und zwischen hinein dann ein paar Lieder,
ein helles Lachen, lieb und jung . . .
doch nun . . . nur noch Erinnerung;
der Wind verträgt’s,
der Schnee vergräbt’s!
Wir aber . . . komm! die Glocken klingen!ich zünde unsern Baum uns an!
Was fallen will, mag ruhig fallen,
was sich verliert, verloren gehn,
was Blatt ist, muss und mag verwehn . .
wir schaffen es in alter Treue
aus eigenem Frühling uns aufs neue!
und das, worauf es ankommt, sieh,
baut nach wie vor sich fest und fester
in die Höhe, Stein um Stein!
das Jahr hat keine Macht darüber,
ob es heller oder trüber,
°b es Sturm ist oder Ruh . . .
das Jahr bin ich,  das Jahr bist du!
und was wir wollen,  will ’s und gilt’s,
Und was wir schaffen,  das erfüllt’s!

Cäsar Flaischien.

Goethes Neujahr.
Es war in den letzten Dezembertagen des Jahres

an • Der Winter lastet auf der stillen Residenzstadt
der r ^ m’ und m seinem Hause am Frauenplane sass
tr £ reise Goethe in behaglicher Zwiesprache mit dem
Un.ea  Kanzler v. Müller. Das Jahresende nahte heran,
(jn, e? War  natürlich , dass die hin- und herschweifende
fehlt rila Kung sich ihm zuwandte . Der alten Exzellenz
—- w CS aucb da  nicht an Erinnerungen . Neujahrstag
Tap- aS War das  nicht für ein belebter und interessanter
im' aKen  Frankfurt gewesen ! Und ganz besonders
diesp̂ B *CEen  Dause der Grosseltern Textor hatte an
Tr<,ihm Festtage immer ein bewegtes buntes Leben und
hoch +n ^herrscht , das der Knabe Wolfgang mit dem
jau s Cn "^ nfehe beobachtete. Er hat diese seine Neu-
ffezp;̂ r.mi!erunSen aus  der Kinderzeit später selbst auf-
dureh ' ”Der  Neujahrstag ward zu jener Zeit
Wiincu all£em£“inen Umlauf von persönlichen Glück-
nichn5 Um en fÜr die Stadt Sehr  belebend . Wer sonst
Kleidpr " aus .dem  Hause kam, warf sich in seine besten
freUnm.v,Um  Gönnern und Freunden einen Augenblick
besonder- and höflich zu sein. Für uns Kinder war
ein hnrt , i 16 Festlichkeit in dem Hause des Grossvaters
Morrren ? Erwünschter Genuss . Mit dem frühesten
um die t arai *? ie  Fnkel schon daselbst versammelt,
Posaunen ,,nnmv n! die Hoboen  und Klarinetten, die

und  Zinken , wie sie das Militär, die Stadt-

imposante Zahlen aus unserem Kurbetrieb.
Der soeben erschienene Haushaltsplan für  das

neue Jahr gibt in seinen Ziffern auch einen klaren
Beweis von der Grösse und Bedeutung des Wies¬
badener Kurbetriebes . Der Etat der städtischen
Kurverwaltung schliesst ab in Einnahme und Aus¬
gabe mit 1493300 Mk. Die Verwaltung beansprucht
eine Ausgabe von 50 295 Mk., das Hauspersonal
eine solche von 94 731 Mk. Das Kurorchester,
das jetzt aus dem Musikdirektor , einem Kapell¬
meister , zwei Konzertmeistern und 61 Musikern
besteht , kostet 219000Mk ., dazu kommen 22000Mk.
für den Pensionsfonds . Die allgemeinen Verwaltungs¬
kosten , wie Telephongebühren,Versicherungsbeiträge
u. dergl ., betragen weitere 18500 Mk., die Unkosten
für die Anschaffung und Unterhaltung des Mobiliars
22 600 Mk. Ein Vermögen ist auch der Betrag für
die Beleuchtung des Kurhauses und den Gasverbrauch
bei den Illuminationen mit 385 000 Mk. Für die
Instandhaltung und Reinigung des Kurhauses müssen
35 000 Mk. aufgewendet werden . 61 500 Mk. werden
auch in diesem Jahre wieder für die gärtnerische
Unterhaltung unserer Kuranlagen ausgegeben , die
ja in ihrem schmucken Kleid das Entzücken aller
Fremden sind . Allein für die Anlagen im Nerotal,
dem köstlichen botanischen Garten der Stadt , werden
ausserdem noch 14 000 Mk. ausgegeben . Der
Kochbrunnen  kostet die Stadt mit Unterhaltung
der Gebäude und einschliesslich der Ausgaben für
die Bedienung , Beleuchtung usw . 47 000 Mk., an
Einnahmen zieht sie 86 278 Mk. heraus . Die
gesamte Grundbesitzverwaltung erfordert einen
Aufwand von 230 710 Mk. Fast eine halbe Million
Mark ist für Verzinsung aufzubringen , dabei ist
nicht zu vergessen , dass das neue Kurhaus eine
Bausumme von nahezu 6 Millionen Mk. gekostet
hat . Für «Unterhaltungen und Vergnügungen »,
wie der Etat das betr . Kapitel nennt , sind insgesamt
196 510 Mk als Ausgaben eingesetzt , für Künstler¬
konzerte , Musikfeste , für die Solisten stehen darin
38 500 Mk., für Vorlesungen , Vorträge 9000 Mk.,
für Sommerfeste , Tanzabende , Korsofahrten , Rhein¬
fahrten , Wagen - und Schlittenfahrten , Autoausflüge
47 000 Mk., für Gartenfeste , Illuminationen , Ballon-

musici und wersonst alles ertönen liess, zu vernehmen.
Die versiegelten und überschriebenen Neujahrsgeschenke
wurden von den Kindern unter die geringeren Gratu¬
lanten ausgeteilt, und wie der Tag wuchs, so vermehrte
sich die Anzahl der Honoratioren . Erst erschienen die
Vertrauten und Verwandten, dann die untern Staats¬
beamten ; die Herren vom Rate selbst verfehlten nicht,
ihren Schultheiss zu begrüssen , und eine auserwählte
Anzahl wurde abends in Zimmern bewirtet, welche das
ganze Jahr über sich kaum öffneten. Die Torten,
Biskuitkuchen, Marzipan , der süsse Wein übten den
grössten Reiz auf die Kinder aus, wozu noch kam, dass
der Schultheiss sowie die beiden Bürgermeister aus
einigen Stiftungen jährlich etwas Silberzeug erhielten,
welches dann den Enkeln und Paten nach einer gewissen
Abstufung verehrt ward ; genug , es fehlte diesem Feste
im Kleinen an nichts, was die grössten zu verherrlichen
pflegt.“

Die Jahre gingen dahin , die Szenerie des Dichter¬
lebens wandelte sich und mit ihr auch Goethes Neu¬
jahrstag . Jetzt war er der in deutschen Landen viel¬
beleumundete Geheime Rat des jungen weimarischen
Herzogs , stand in seinem 29. Lebensjahre und trank mit
leidenschaftlicher Gier aus allen Quellen des Lebens.
Es war im Jahre 1778 und Goethe war im Dezember
mit dem Kammerherrn v. Seckendorff und mit Einsiedel
in Thüringens Berge zur Jagd ausgefahren . Eine ver¬
gnügte Jagdpartie war es, und als der Neujahrstag
herannahte und die drei Hofherren nach Weimar Zu¬

fahrten 23 000 Mk., für Masken - und Biumenfeste \
10 000 Mk. Dem Königlichen Theater werden
46 700 Mk. Zuschuss geleistet , für Preise zu- ,d' ~ Ä
hiesigen Rennen sind 20 000 Mk. eingesetzt -' 1
Unkosten der Traubenkur betragen 8000 MK. -Lvf’ür
Reklame gibt die Stadt insgesamt 20000 MkV aus.

Der Etat der . >v,. '
Bäderverwaltung "jf*

beläuft sich für das Jahr 1914 15 -auf 384 345 Mk.
Das Kaiser Friedriclf .Bad  beansprucht an Aus¬
gaben 317 261 Mk.T̂ as Schützenhofbad 24 029 Mk.,
das GemeindebacffVitM ’ MC, die Volksbrausebäder
29 850 Mk. Für Va ^K'Kaiser Friedrich Bad muss
die Stadt im Interesse der Kurgäste einen Jahres¬
zuschuss von 60 000 Mk. leisten . Die Einnahmen
hier sind für 1914 auf 252 080 Mk. angesetzt , die
im Schützenhofbad auf 40 275 Mk.

Unterhaltungen im Kurhaus.
Reunion.

Die Kurverwaltung bittet sämtliche Interessenten, die
an der Reunion am Samstag dieser Woche teilnehmen
wollen, ihre schriftlichen Gesuche bis spätestens Freitag,
den 2. Jan ., vormittags 9 Uhr , einreichen zu wollen.

Symphonie-Konzert am Neujahrstag.
Das im Januar -Programm für Sonntag, den 4. Jan .,

vorgesehene Symphonie-Konzert findet bereits Donners¬
tag, den 1. Jan ., nachmittags 4 Uhr , im Kurhause unter
Leitung des Städt. Musikdirektors Herrn Karl Schuricht
statt . Ferner dirigiert Herr Schuricht die beiden Abonne¬
mentskonzerte um 4 und 8 Uhr am Freitag , den 2. Jan.
Das Abendkonzert an diesem Tag findet als Romantiker-
Abend statt.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Danktelegramm an den Magistrat. Auf das Glück¬

wunschtelegramm an die Grossherzogin -Witwe Adel¬
heid Marie von Luxemburg  anlässlich ihres
80. Geburtstages ist folgende Antwort eingelaufen:

Dem Magistrat der Stadt Wiesbaden spreche ich herz¬
lichen Dank ans für die treuen Glückwünsche.

rückrief, da fühlten sie alle keine Lust dazu, sondern
dachten darauf , wie sie noch einige Tage ungestörter
Freiheit gemessen könnten . Und so entstand ein lustiger
Neujahrsspass . Seckendorff war musikalisch und
poetisch begabt , und nun setzte er sich mit dem Dichter
zusammen und sie schmiedeten statt der mündlich mit
schuldigem Respekte darzubringenden Neujahrswünsche,
wie sie üblich waren , lauter lustig-übermütige Neu-
jahrsverse . Zweiundzwanzig solcher Neujahrswünsche
dichteten die beiden zusammen ; alsdann sandten sie
einen Eilboten talwärts , der diese Neujahrsgrüsse in der
Stadt auszuteilen hatte . Sie waren anonym und sie
waren mit verstellter Hand geschrieben, und sie mögen
dazumal im klatschlustigen Weimar gar viel frohes Ge¬
lächter, aber auch manche spitze Medisance hervor-

,gerufen haben . Denn Goethe und sein Dichterkumpan
nahmen sich bei dieser Gelegenheit auch manche kleine
Schwäche der beglückwünschten Personen zur Ziel¬
scheibe. So ward das kokette Fräulein Amalie
v. Hendrich mit dem Verslein bedacht:

«In deinem Herzen ist nicht viel Platz:
Drum alle acht Tage einen neuen Schatz !»

Besser kam die Hofkammerrätin v. Felgenhauer weg,
der die beiden Dichterkumpane — denn ihr Anteil an
diesen kleinen Versen ist unmöglich scharf zu trennen —
die anmutige Huldigung darbrachten:

«Wir danken Gott zu dieser Frist,
Dass du ein Weib geworden bist.»

Fortsetzung auf der 2. Seite.



Carl Schuricht , Städtischer
Musikdirektor.

Herr Konzertmeister Adolf Schlerino
(Violine).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
V ortrag -sfoige.

1- Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses “ L.van Beethoven
2. Aus der Musik zu Shakespeare ’s

„Sommernachtstraum“
F . v

a) Ouvertüre.
b) Scherzo.
c) Notturno.
d) Hochzeitsmarscb.

3. Capriccio für Violine mit Orchester-

beg*eil””S ■ •. . c . Saict -Saens
Herr Konzertmeister A. Schiering.

4. Wieland der Schmied, symphonische
Dichtung - - - - Siegm. v. Hausegger

Kinder unter IO Jahren haben keinen Zutritt.

Nachmittags-Konzert.
3. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
i ihlfntirv • TJahm *̂1 « ——i n _ n •

Radium - Emanatoriui
am Kochbrunnen.

J

Leitung : Herr Carl Schuricht,  Städtischer
Musikdirektor.

Naohmittags 4 Uhr.
1. Carnaval romain . . H . Berlioz

. 2 . Carmen - Suite Nr. 1. G Bizet

Mendelssohn-Bartholdy I 3. Vorspiel zu „Närodal “ . . . o . Dorn
4. Andante aus der Symphonie mit

dem Baukenschlag . . . .
5. Phaeton, symphonische Dichtung
6. Zwei Melodien für Streichorchester

a) Frühling
b) Herzwunden.

Akademische Fest -Ouverture

Betriebszeit:
Täglich IO1/*—-121/* Uhr vormittags.

Preise:
Eine 2stündige Sitzung . . . 3 Mlr
10 Sitzungen im Abonnement 25

hältlä ! Karte “ Sin<1 “ dw * »<*l >™ enkaw er-

Städtische Kurverwaltung.

11 Uhr : K
4 und 8 U:

9 Uhr in

J . Haydn
C. Saint -Saens
E. Grieg

J . Brahms

Trinkkur an der Adlerqnelle.
Kaum- «nd Apparat -Inhalation mit Wiesbadener

Apparate ' Inhal !ltiM . P° ™maSsch.

Trinkkur am Kochbrunnen
Täglich 7 Uhr , „™ittag, ha 7 Uhr cS « . gs.

Zutritt hat
suche des E
Karten um
Herrenkart
Ueberfüllu)
1 und 2 t
lassung an

Jan ., 9
entscheidet
Gründe für

a leigt Benac
| kd"nen  g efN mittag4twerden. 6

nicht übert
Herren Fra

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

ID/s  Uhr
4 und 8 '

4 und 8

aciucu Zutritt.

.«A 1ÄX 4"Ä "aa,rö*"™” 5 Uhr im Weinsaale : Tee - Konzert.

oder InSkärten gegen VorZeî u^ von Ta^ ’ Abonnements-

Abend-Konzert.
2. Hbonnemenfs-Konzerf.

Städtisches Kurorchester.
Tjftitlinor• u « ,
Leitung : Herr Hermann Irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

Abend-Konzert.
4. flbonnemenfs-Konzerf.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schnrinht *

- Für die Konzertbesucher des Kur-
“ f ve^hen Leser des . Badeblattes . ,

TJZ K s Programm  K ' die Konzerte
und Vortragsabende kaufen, bitten wir darauf zu
achten, dass jedes Blatt mit einer roten Siegel-
marke  am rechten Rande oben verschlossen ist.

Die Expedition.

4 und 8

Zutrrt
oder Km

Leitung : Herr Carl Schuriclit,
Musikdirektor.

- *8«- -

— Die
Hockholm
st> stand ;
;iehung.

Juli

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper . Zampa “ . . p . Herold

2. Fackeltanz in B-dur . . . . . . G . Meyerbeer
Largo • • • . G. P. Händel

Violine-Solo: Herr Konzertmeister A. Schiering.
4. Fantasie aus der Oper . Tiefland * E. d’Albert
5. Les Patineurs , Walzer . . . . E . Waldteufel
6. Träumerei . ^ Q ,, • • • • • • K . Schumann
7. V. Finale aus der Oper . Faust « . Oh. Gounod
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch B Bilse

1.
2.
3.

Abends 8 Uhr.

Romantiker -Abend,

| - Confection - - ,<

Teieph. S . Hamburger , l . . . , . . . '.4“ firn*

4.

Nachklänge aus Ossian
Ouvertüre zu „Manfred “ .
a) Abendlied | . ,
b) Träumereil furStreichorchester

N. W . Gade
R. Schumann

5.

a) Ouvertüre zu 1
1

K. Schumann

F . Schubertb) Entr’acte aus / ^ osamunde'

Ouvertüre zu „Athalia “ F . v. Mendelssohn-Bartholdy
6. Kriegsmarsch aus „Athalia“
„ n . ■ L . v. Mendelssohn-Bartholdy
7. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . . C. M. v. Weber

Die Türen werden nur in den Pansen geöffnet.

hl » * S ? } Uam, Z ? *!£ ,J t ° " h.Ai » Wiesbaden Telephon 1052

Glanzende Heilerfolqe
loslgk ! °tj Nervös ? M£noil ^ u *£ at,s . Sohlaf-

ElektromagnetischeOscHlatiöns’ r n®on  etc-

14‘<äy Goldene Medaille

Deutsche Bänk Wiesbaden Wilhelm?trass®22
— iiiefeu — -n 1 . Ecke Friedrichstr.
- Ausführung aller bankmassigen GesÄ * - MÖ62

• 77 ™ übrigens keine Kostverächter - und auch
em hübsches „Ratsmädel“ bekam seinen Ted Das war
das Ärmchen Müller, die Tochter des verstorbenen RMes
venIht 0f MdikUnS Dr Friedrkh  Mülle ^ Ter d7r  folgend
verliebte Neujahrswunsch ins Haus flog : g

Erstorben
ä̂ storbene
Horbene v
Gemahl hi
fauchte . —
aazu noch
? ahl, den (
J otland, P
Atzung ihre
!m Pauli
te nnen lern
101 Schlosse

Besuche
7 w ied w
Konzerts ir

Hnzessin ;
«her eine 1
Liedervorträ

erstorbene]
Und  dauerte

seTẑ sei dUrCh d'e Abga5e V°n Glückwu nschkarten

«Kätzchen
Ein Schmätzchen.
An mich!
Und deinem SchätzchenGar lieblich
Ein Dutzend mehr!
Ach wer doch nur
Dein Schätzchen war’.»

Literatur, Wissenschaft und Kunst.

Aber es war nicht immer Scherz und Spott was
sendeten S Et nfd0rff '7 '"^ halbe  NadffidJSinnZr u E fem  empfundener Gruss ging an die
funge Grossherzogin , von der man damals eben den
Ihronerben erwarten durfte ; Charlotte v Stein aber
las auf dem Zettelchen, hinter dessen verstellter Hand
df/sclSefwTJ: ^ VerfaSSer erk3nnte’dfe  koLn-

T Erstaufführungen . Herbert Eulenbergs  frühe
Tragödie Anna Walewska“ wirkte in den Kammer-
zwSälL M n ChM ,dL1,rCh d'e Wildheit  ihrer Konflikte
wiespaltig . Die Mehrheit des Publikums entschied sich
ur achtungsvolle Teilnahme, eine Minderheit für Ab- I - - .̂ulrcu  nacn lanan o-PhptPn n u
e nung . Die Aufführung litt an etwas zu viel Kraft- Philosoph Rudolf Encken̂ in Jena erhielt̂ eM«

.h ” dn komischen Oper in Paris wurde die I r ‘'Ladung , eine Anzahl von Vorlesungen an den Kaiser
iktige Oper des Spaniers de Falls : ..l .n viJ hchen Universitäten Japans zu halten

Dir gab aufe menschliche' oSShK*
An" WS0Shl ihr0t\Y/Sun längst  bewährtes Recht,
Aus Wohl ihr Weh, aus Weh ihr Wohl zu machen.,fleh dnn __ « _

Ach, das waren schöne Tage gewesen Wie Hno-p
smd sie jetzt dahin ! Jetzt Lt dir Greis' im weLn

Ä- 41  iv, M0"erjener lustigen Tage von Weimar. Er macht sich nicht
Sfordfrlen ' ' Zeremodnem das ihra nur durchenoraerten Zeremonien lästig wird . Er man es letzt
gern still und gleichmäßig um sich haben, und weiteJahre spater zeichnete er voller RPf,wu ’ „ _ enigeJahre später ' ^ nige den g. tohfenen it

Tagrebuche auf da, dl. » Ä | SIl ^ uS “ ÄtÄÄ

aufwand . der kömfih ™ Ö^ Tparis wTdTdie
neue zweiaktige Oper des Spaniers de Falla : „La vie

, ’hres vorwiegend symphonischen
A ahmPSV| Sehr gut  aufgenommen . Kälter war die
Aufnahme der neuen dreiaktigen Oper „Francesca
da Rimim  von dem Italiener Leoni.
Mnnbi” PiarSlfal“-Aufführungen in Italien. Im Laufe des
:t tSRJr ar ge anf t der »Larsifal “ an sechs italieni-
theater Uim e T 2 t r Führung .- im Mailänder Scala-
beater , im Teatro Constanti in Rom, im Teatro

£Teäto cl  f ° l0F 1?3’ ™ Teatr° Regi0 in Turin sowie
PHema dlC6 im Teatro Massino in

Heinrich Hen Stst! en H” Pl rf al“ Dem  Kammersänger
burJ su L ’ dem bekannten  Mitglied des Ham-
3 ? -f tadtth^ te- ’ wurde  auf der Fahrt von Brüssel
für dk PamifaÄ “h ^ “Ä 3UCh sdne  Garderobenu nie „i arsital -Aufführung befand, gestohlen Die
Kostüme sollten bis zur „ParsifaD-Aufführang in Brüssel
am 2. Januar in Deutschland geändert werden [?„ £
ÄSÄ h^ E ' ich  auch der Klavier-

an  7 Dr S Va" der Goes-Bild « Berlin . Der Kaiser hat
a n deiJ Generaldirektor der Königlichen Museen Bode
ein Telegramm gerichtet, in dem er seine freudige über’
raschung darüber ausdrWkf, da, troi” der Sekto
Sdbc “ naSBe err|f kelT ^ Va” der ' ' ' « -B 'ld dochancti nach Berlin gekommen sei. Das Bild hänut zur
zeit im Arbeitszimmer Bodes und wird nach der Be¬
sichtigung durch den Kaiser dem Publikum im Museum
zugänglich gemacht werden . MuSeum

— Professor Lücken nach lanan m ,

kannte Philosoph Rudolf Euckê in Jena e'rhi£ ^ e neEinladung-, eine Anzahl vn„ _ _ J e.rnieii eme

. — w
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der von Shacldeton Srfährt ^ *

, Ai enäs aus, im August nach der Weddelsee ah-
gehen und im Dezember in die Eisregion eintreten. Von

er Eisgrenze schlägt die Expedition den Weg nachder Roßsee ein nnrl ng« ;« i nacnn o . U1C  Expedition den Wes
T,/ Ro see ein und passiert hierbei den Südpol. Die

ange dieser ganzen Reisestrecke beträgt 2700 Kilo-
meter. Franlc Wild, ein Mitglied der früheren Shackleton-
xpedition und der Mawsonexpedition , übernimmt das

Kommando über den zweiten Teil der Expedition. DK
übrigen Mitglieder, wie Geologen, Biologen Meteoro-
g° wählt Tl DKefF rSC bT Ge°graphen usw - si«d BereitsSSk EhpediÄ^rd  ° ,M ”ImPer“'w
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vormittags.

. . 3 Mk.
• 25  ,

hbrunnenkasse er-

! Kurverwaltung.

Aus dem WOCHEN-PROGRAMM der Kur-Veranstaltungen und Theater.
Samstag , den 3 . Januar.

H ^br: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

^ Uhr im kleinen Saale:
Reunion.

haben : 1. Inhaber von Kurtaxkarten , welche zum Be-
cne des Kurhauses berechtigen, frei. 2. Nichtinhaber solcher
rten und Einheimische gegen Zahlung von M. 5.—für die

“Mrenkarte , M. 2.50 für die Damenkarte. 3 Um einerII v, » ’ *- ou  lur  nie r >amenKarte. ö um einer
eberfüllung der Bäume vorzubeugen, sind von allen unter

, 1111 h 2 genannten Personen schriftliche Gesuche um Zu-lassu
2

Uerquelle. ^
mit Wiesbadener

rasser , ätherischen
ü, pneumatische

»rannen.
Uhr nachmittags.

assung an die Kurverwaltung bis spätestens Freitag , den
e*+ i.*1’-’ '*Uhr morgens , zu richten. 4. Eine Kommission
^scheidet über die Gewährung der beantragten Karten , ohne

. — gegen Zahlung und Legitimation ab Freitag »tu-
mittag 4 Uhr an der Tageskasse im Hauptportale abgeholt
werden. 6. Sämtliche Karten sind persönlich gültig und
nicht übertragbar . 7. Anzug : Damen Balltoilette ohne Hut,
Herren Frack.

Sonntag , den 4 . Januar.
lU/s Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Montag , den 5 . Januar.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

her des Kur-
's «Badeblattes»,
rür die Konzerte
' wir darauf zu
’oten Siegei-
'erscbiossen ist.
Expedition.

Dienstag , den 6 . Januar.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

5 Uhr im Weinsaale: Tee - Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-, Abonnements-Pr Vt, -.4 .-, ,,1, — i._oder Kurtaxkarten.

Mittwoch , den 7 . Januar.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorcliesters,

5 Uhr im Weinsaale : Tee -Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-, Abonnements¬

oder Kurtaxkarten.

Donnerstag , den 8 . Januar.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Freitag , den 9 . Januar.
4 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

5 Uhr im Weinsaale : Tee - Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-, Abonnements¬oder Kurtaxkarten.

7^ 2 Uhr im grossen Saale:
VII. Cyklus - KonzerL

Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.
Solist : Herr Bronislaw Habermann (Violine).

Orchester: Städtisches Knrorchester.
Vortragsfolge : 1. Glinka : Ouvertüre zu . Russlan und

Ludmilla “. 2. F. v. Mendelssohn-Bartholdy : Konzert für
Violine mit Orchesterbegleitung . Herr Bronislaw
Hubermann. — 10 Minuten Pause. — 3. P. Tschaikowsky:
Symphonie Nr. 6, H-moll (Pathötique). Ende gegen 10 Uhr.
Logensitz 5 Mk„ I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.—26.Reihe 3Mk.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 Mk. Ranggalerie
2.50 Mk., II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in der Zwischenpause geöffnet. Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag , den IO. Januar.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

nfection
14664

Langgasse 7.

b . H.
Telephon 1052

folge
» Schlaf.1US

Störungen etc.
»ns- Therapie,
’öhnlich wirksam
von 9 Uhr vor-
hen geöffnet,
loldene Medaille

Wilhelmstraue 22
Ecke Fried richstr.
hafte. — 14662

Die Königin -Witwe von Schweden , die in
Hockholm an einer Lungenentzündung gestorben

stand zu Nassau und Wiesbaden , in enger Be¬
gehung . Sie ist als Prinzessin von Nassau am
' Juli 1836 geboren ; die Vermählung mit dem

lac hmaligen König Oskar II. von Schweden fand am
Juni 1857 in Biebrich  statt . Der Bruder der

'erstorbenen Königin war der 1905 hier in Wiesbaden
»estorbene Prinz Nikolas von Nassau . Die Ver¬
dorbene weilte wiederholt mit ihrem Königlichen
-remahl hier , der die Wiesbadener Kur häufig ge¬

buchte. — Von unserem fc-Korrespondenten wird uns
zu noch mitgeteilt, dass die Verstorbene ihren Ge-

a *> den damaligen Prinzen Oskar , Herzog von Ost-
f., and> Prinz von Schweden, gelegentlich der Bei-

= zung ihrer Mutter , der Herzogin Pauüne , im Juli 1856
, Paulinenschlösschen in Wiesbaden
i llaen  lernte . Einige Monate später hielt Prinz Oskar
^u nChlosse  Monrepos bei Neuwied, wo die Prinzessin
zu S SUche  k e‘ ^ rer Stiefschwester, der Fürstin Marie

Wied weilte, um ihre Hand an ; gelegentlich eines
p -nzer ts im fürstlichen Familienkreis, bei dem die
yb nzes.siri  am Klavier mitwirkte, hatte der Prinz , der
)j *' eiue herrliche Stimme verfügte, einen Teil der
Ver ?rvortr äge übernommen . — Der letzte Besuch der
un/,° rbenen  i lier  in Wiesbaden erfolgte im Januar 1909

dauerte mehrere Wochen.

3er Kaiser hat
riuseen, Bode,
reudige Ober¬
er zahlreichen
oes-Bild doch
ild hängt zur-
nach der Be-
i im Museum

ten. Der be-
i erhielt eine
n den Kaiser-

al<t v ^bsbaden als Kongreßstadt . Seinem Ruf
tyj V̂ Hĝ ßstadt hat Wiesbaden auch im Jahre 1913
für p6f ^ bre  gemacht . U. a . tagten hier : der Bund
zjeh‘ 0rrn .des  Religionsunterrichts und religiöse Er-
We tu— ^'e Südwestdeutsche und Niederrheinisch-
Kon̂ >ische Vereinigung für Kinderheilkunde , der
g ®jres .s für innere Medizin, der deutsch -freireligiöse
Sc> > d'e deutschen landwirtschaftlichen Genossen-
3)riHa »; eri )die nationalliberalen Reichstagsabgeordneten

der Kommunallandtag.

Jber die vor
angekündigte
;rden Einzel-
e Expedition
me nicht ge-
r durch den
>er den Süd¬
ausgerüstet ;
edition wird
heinlich von
eddelsee ab¬
treten. Von

Weg nach
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Shackleton-

mimmt das
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ind bereits
erial Trans-

k ä m ^ usste **un£ der Deutschen Gesellschaft zur B e -
ünFt Un ^ d Er Geschlechtskrankheiten
bis i p des Wiesbadener Rathauses vom 4. Januar

' Februar . Da die Eröffnung der Ausstellung in
•geniah t h Cn ^^olgt , dürfte der Weg, den sie bis jetzt
Intern +• »la h manche Leser interessieren . Von der
kam analen Hygiene - Ausstellung in Dresden 1911
1 r . ^ nach RrPßlüll TJo ml rr fT von J T Dnivvn Or nrl it -T

Hof und Gesellschaft.

Hirsrhh nacb  ß ^ slau, Danzig , Graudenz , Posen, Görlitz,
fnrt a Dortmund , Mannheim, Beuthen, Frank-
M,wu " ‘-’ Stettin, Kattowitz , Liegnitz, Leipzig, Plauen,
Wurden Hambur S- In  Hamburg und Beuthen
der Snif 0 000, in Breslau 28 000, in München, das an
aller Kt- 26  000 Besucher gezählt . Das Interesse
Lj• eise war p̂ n? s iicoomrrian fijr>Li jjj Städten wieHirsrLK C1Se war  S anz  ausserordentlich.
. . .. hberg, Görlitz , Posen , Benthe

wegen Überfüllung
Mün'rJ “*’ Oörlitz , Posen , Beuthen, Frankfurt a. M.,
auf län " Un̂ Hamburg musste oft wauf länp-e 7 namourg musste oft wegen Uberfullung
zu emnfpM geschlossen werden . Es ist dringend
^'ülgerrnaR 6n’ c*ass ade  diejenigen , die die Objekte
stunden k Cn rub^r besichtigen wollen, die Tages-
^Hdunffen Vorzügen ; denn besonders die Wachsnach-
be sser ak Prasent ieren sich bei Tageslicht erheblich
fahrunVsp.,. künstlichem Licht. Ferner herrscht er-
Wärtig- icf abends das grösste Gedränge . — Gegen¬
kann schon ^n*mit der  Aufstellung beschäftigt, und man
lieh dafür Jetzt saSen> dass sich der Festsaal vorzüg-

p

In seinem 79. Lebensjahre ist der Oberstleutnant z. D.
GrafJeannotvonMontsdeMazin  gestorben,
einst einer der elegantesten Offiziere der preussischen
Garde -Kavallerie.

In Weimar ist die Gräfin Marie von Wedel,
geborene Gräfin von Beust, im Alter von fast 59 Jahren
gestorben.

Die kirchliche Trauung von Fräulein Marie Anna
von Friedländer - Fuld  mit dem Sohn Lord
Redesdales, Mr. John Freeman Mitford,  findet
am 6. Januar in der Dreifaltigkeits-Kirche in Berlin statt.
Den Hochzeitsfestlichkeiten wird eine grosse Anzahl von
Angehörigen der ersten Berliner Gesellschaftskreise und
der englischen Aristokratie beiwohnen.

Neues vom Tage.
— 5 Millionen für eine Waldschule gestiftet. Ein

wohlhabender Einwohner von Berlin  hat der Stadt¬
gemeinde Berlin ein Kapital von 5 Millionen Mark ge¬
schenkt zur Anlegung und Erhaltung einer Waldschule
für Knaben, die namentlich nicht erheblich mit
körperlichen Fehlem belastet sind . Das Hauptgewicht
beim Unterricht soll au! neuere Sprachen und Natur-

8 Uhr im grossen Saale:
Tanz - Abend.

Die modernen Tänze des 20. Jahrhunderts , vorgeführt von
Herrn Hoftanzmeister Max Feretty  aus Frankfurt a. M.
und Partnerinnen . Vortragsfolge : 1. Boston, 2. One- step,
3. Tango , 4. Maxixe hresilienne , 5. Maxixe parisienne,
6 Ragtime. — Nach den Vorführungen findet eine Pause
von einer halben Stunde statt ; anschliessend daran:

BALL.
Anzug für Ballbesucher für das Parkett des Saales:

Damen Gesellschaftstoilette ohne Hut , Herren Frack
oder Smoking.  Galerie : Anzug beliebig.

Loge und I . Parkett 1.—20. Reihe: 3 Mk., Mittelgalerie
1. und 2. Reihe, I . Parkett 21.—26. Reihe : 2,50 Mk., alle
anderen Plätze : 2 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Spielplan der Wiesbadener Theater.

Vom 1. bis
3. Januar.

Kgl . Schau¬
spiele.

ßflsidenz-
Theater. Kur -Theater.

Donnerstag
1. Januar.

Ab, D.
Die Walküre.

1/24 Uhr:
Die spanische

7̂ Uhir:
Sylvester -Prolog.
Exzellenz Max.

3i/j Ohr:
Die

Schiffbrüchigen.
8 Uhr:

Alles für die
Firma.

Freitag
2. Januar

Ab. B.
Gasparone.

Wir geh’n nach
Tegernsee!

Alles für die
Firma.

Samstag
3. Januar.

Ab. A
Im grünen Rock.

r/21 Uhr:
Das Märchen

vom Bärchen.
7 Uhr.

Exzellenz Max.

Unbestimmt.

tagen von 10 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends ununter¬
brochen offen, an Sonntagen bis 7 Uhr abends . Zutritt
haben über 16 Jahre alte Personen beiderlei Geschlechts.
An den Donnerstagnachmittagen ist sie von 4 Uhr an nur
für Frauen zugänglich . Der Eintrittspreis beträgt
25 Pf. Führungen durch Ärzte finden täglich mehrere
statt . Am gleichzeitigen Besuch von Männern und
Frauen hat niemand Anstoss genommen, zumal die ge¬
wöhnlich zuerst erkrankten Organe in einem besonderen
abgeschlossenen und deutlich erkennbaren kleineren
Raume aufgestellt sind.

— Tango -Tee und Ball im Rheinhotel. Dem Zug der
Zeit folgend, hat das seiner schönen Räumlichkeiten und
besten Verpflegung wegen alt renommierte Rheinhotel
sich entschlossen, am Neujahrstage  nachmittags
auch einen der jetzt so beliebten Tango -Tees und abends
einen Ball abzuhalten . Die geräumigen Säle sind ganz
besonders für derartige Veranstaltungen geeignet, und
deren Gelingen dürfte kaum zweifelhaft sein, da Herr
Tanzlehrer Bier und Frau die Tanzleitung und Vor¬
führung der modernen Tänze übernommen haben. Ein¬
trittskarten sind bei dem Portier des Rheinhotels er¬
hältlich.

— Die letzte „Mirakel“-Aufführung in Frankfurt
findet am 1. Jan ., abends 8 Uhr , statt . Trotz des ausser¬
ordentlichen Zuspruches , den diese Vorstellungen bisher
hatten, kann eine Verlängerung nicht stattfinden, da das
Deutsche Theater bereits am 3. und 4. Januar 1914 auf
Einladung der Grossherzogi . Intendanz in Karlsruhe im
dortigen Hoftheater „Das Mirakel“ zur Aufführung
bringen wird.

Spielplan - Ergänzung des Residenz - Theaters.
Freitag , 2. Jan ., 7 Uhr : „Wir geh’n nach Tegernsee !“
Samstag, 3., i/24 Uhr , halbe Preise : „Das Märchen vom
Bärchen“ ; 7 Uhr : „Exzellenz Max“. Sonntag , 4., y24
Uhr , halbe Preise : „Die Generalsecke“ ; 7 Uhr : „Die
spanische Fliege“. Montag , 5., 7 Uhr : „Wir geh’n nach
Tegernsee !“ Dienstag , 6., 7 Uhr , Gastspiel desOperetten-
Ensembles vom Stadttheater in Hanau : „Hoheit tanzt
Walzer“.

Wissenschaften gelegt werden . Die Knaben sollen
möglichst den ganzen Tag, auch während des Unter¬
richts, im Freien sein. Die Beköstigung soll einfach sein.
Sie soll sich vor allem frei halten von jedem Alkohol,
Coffein und anderen der Jugend schädlichen Stoffen!
Der Stifter wünscht weiter, dass die Knaben entsprechend
grössere Fusswanderungen unter Führung der Lehrer
durch Deutschland machen, um das Vaterland und seine
Bevölkerung genau kennen zu lernen. Die Schule soll
in waldreicher Gegend, vermutlich in dem mit Seen
reich bedachten Gebiete von Lanke errichtet werden.

— 400 000 Mark für eine Briefmarkensammlung. Die
berühmte Sammlung von nur britischen Briefmarken des
verstorbenen Grafen von Crawford ging für die statt¬
liche Summe von 20 000 £ in den Besitz eines Mr . R. B.
Span ow über. Dies dürfte wohl einen Rekordpreis, der
jemals für Briefmarken eines einzigen Landes bezahlt
wurde , darstellen.

Von einer Lawine verschüttet . Durch eine Lawine
ist im Simmental der Unteroffizier und stud . jur . Waeber
aus Münsingen im Kanton Bern bei einer Patrouillen-
Skifahrt verschüttet worden.

Bibliothek.
—• »Hie Jugend “. Den künstlerischen Schmuck des

Heftes 52 bestreiten die bekannten Maler Püttner , Max
Iiey , Paul Rieth , Karl Arnold, Arpad Sehmidhammer und
Karl Steirer (Wien), dazu kommen die guten Zeichnungen
und humorvollen Karikaturen von Staeger , Lutz Griess
Szeremberg und Erich Wilke . Der belletristische Teil bringt
vorzügliche Beiträge von de Nora , Jacques , Slekow und viel
hübsche feinempfundene Lyrik . Dass im humoristischen Teil
und in der politischen Witzecke nur geistvolle Köpfe mit-
arbeiten , ist auch hier wieder schlagend bewiesen. Das
Abonnement ist wärmsten « zu empfehlen.

Lustige Ecke.
„ Her Richtige . „Ich würde ja alles tun , was in meinen

Kräften steht , mein Fräulein , wenn Sie mir Ihre Hand
reichen würden . . . Ihre Eltern würde ich z. B. ins Haus
nehmen, Ihr Herr Vater und Ihre Frau Mutter dürften ab¬
solut nichts mehr tun . . . wollen Sie . . .?“ _ „Aber frei¬
lich . . . so einen  haben wir schon lange gesucht !“

_ _ (»Fl. Blätter “.)
Für den redaktionellen Teil verantwortlich:

W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Redaktion
(Theaterkolonnade ) vorm. 10- 11  Uhr . Fernsprecher 3690.

BÖRSEN -KURSE
vom 31. Dezember 1913.

Mitgeteilt von Wiesbadener Bank
3 . Bielefeld & Söhne.

Frankfurter Börse. Anfang:

Deutsche Bank . .
WO
®5*

Disconto Commandit . . . . 50 ^
5b

Dresdner Bank . . . . »o j?
Phönix Bergw. tr g B

®1®Bochumer Gußstahlw . . . . <n erw*
Deutsch-Lnxemb. Bergw. . . § g §
Gelsenkirch . Bergw. lg!
Harpener Bergb.
Packetfahrt. £.
Nordd . Lloyd . g,cr5s.
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Verein der Künstler und Kunstfreunde
WIESBADEN(E. V.)

Montag , den 5 . Januar 1914
im Saale des 2ilvil -K .asi £ios 9 Friedrichstrasse 22:

Sechstes Konzert
fUr 1913/14.

Das Wendling-Quartett
aus Stuttgart

bestehend aus den Herren

Professor Carl Wendling , Hans Michaelis,
Philipp Neeter , Alfred Saal

wird vortragen:
1. Quartett Es-dur Op. 109 .

Wiesbadener Badeblatt. Oonnarstag, t . u. Freitag, 2. Jan. 1914.

op.
Max Reger

, W. A. Mona,,
'4 . L. van Beethoven

2. Quartett B-dur (Köchel-Verz!Nr. 458) W. A. Mozarto. C/uartett Es-dur ~~ rA

Beginn pünktlich 71/2  Uhr.
Die Türen werden um 7*/2 Uhr geschlossen und nur in den Pausen

wieder geöffnet.
K TTnNT e w rte / lätz<L in  beschränkter Zahl zu 5 Mk. sind bis nachmittags
5 Uhr des betr Konzerttages bei Moritz & Münzet , Wilhelmstr . 58, in den
Musikahenhandlungen Ernst Schellenberg , Grosse Burgstr ., Franz Schellen-

Hcl1* Wolff, Wilhelmstr. 16, sowie abends beim Hans-
meister im Kasino zu haben. I »er Vorstand.

Spezialität

Bestes deutsches Fabrikat

H . Goldschmidt
18 Wilhelmstrasse 18

15019  Telephon 6284.

Julius Herz M.
^ Juwelen

Gold - und Silberwaren.
Webergasse 3 . 15009 Telephon 17.

—- -— l

Haararbeiten
in grösster Vollendung der Natur getreu nachgeahmt. 15059c

T wI, r M 10ni Fnsetts , Perücken , Turbans und ondulierte Teile.
Prima Material. Zöpfe . Zivile Preise.

. Meine A rbeiten gemessen einen Weltruf . _

Telefon 3036. Schröder ^ Kirchgasse 29.

^sfoSeüSAeifcnsfafjd^ iTi r auPisfoieF!

D

. Dar>dem —
milTleren
Durchgang

derQolormade
zur linken
Seile des

Rursaals.
3

OTTOS LEUS

siloc pres
de l'entree
du milieu

de la
Golonnade

<a gauche 1
du Cursaal.

WIESBADEN - Grosse Burgstr 6 ’J
AFFEn - JA CPQ £ RATE - AMGE. L6E .RATE.WAF

Wetteraussichten für Donnerstag, den 1. Januar.
Wolkig, meist trocken, Prost, nordöstliche Winde.

Mitgeteilt ron der Wetterdienststelle des Physikal . Verein«
Frankfurt a. M. s’

Nr. 1 u. 2.

lormenschönheit,
graziöse , fliessende
Linie , Schlankheit

erzielen 15027

meine Corsets
SPEZIALITÄT:
Corsets nach Mass
genau wie in meinem
Pariser Atelier

Mmlerne Tanzveranstaltungen
in den Sälen des Hll ©IlI "Höt ©IS , Wiesbaden, Rheinstrasse 22
Donnerstag , den 1. Januar 1914 , 41/2— 6i/a Uhr nachmittags

Tango-Tee.
Leitung und Solotänze : Herr Tanzlehrer Jnlins Bier u. Fran

Eintritt : 2.50 Mark (einschl . Tee.)
Donnerstag , den 1. Januar 1914 , N/2 Uhr abends.Grosser Ball.

Leitung : Herr Tanzlehrer Julius Bier n. Fran.
Julius täBier {nan|r anne f° V’ »^ geführt von Herrn Tanzlehreri>Je Vr'*lra “-  Gr Damen: Gesellschaftstoilette ohne Hut

[ Anzug für Herren : Frack oder Smoking. Eintritt 2 Mar“
Eintrittskarten sind heim Portier des Rhein-Hotels zu haben.

14910  W . Wüst . Bhein-Hotel.

Ton

fflesfoaden
nach

Cairo
In4 Tagen.

MolS Obersky
Paris :: Berlin

Filialen in allen grösseren
' tädten Deutschlands

Wiesbaden,
Gr. Üurgstrasse 3/7, Ecke Wilhelmstr.

Telephon 3838.

Prospekte, Kostenberechnungen etc. durch
Passage - und Refsetrareau

Born & § chottenfel§
Kassauer Hof , Kaiser Friedrich -Platz 3.

Agentur der Int . Eisenbahn -Schlafwagen -Gesellschaft.

14869

Buch - und Kunsthandlung
Hermann Harms

12 Friedrichstrasse 12
(Nähe Wilhelmstrasse ) 15075

mr  Antiquitäten
Romane—Reisebttcher—Postkarten.

Jedermann lernt Englisch sprechen,
lesen, schreiben aus der Zauberfibel
Mk. 3.75. — Franzos . Mk. 2.40.
SST "Bilz,Naturheilverfahren M.33.—

Sofort alle Neuerscheinungen.

Haus Oranienburg
PensionL Bäder

Leberberg9 Telephon 798
Freie , ruhige Sonneulage.

Mit allen modernen Einrichtungen
versehen, in nächster Nähe des Kur¬
hauses und Königl. Theaters, bietet
bei bester Verpflegung zu zivilen
Preisen angenehmen  Aufenthalt.
Feinste Referenzen . 15126

Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends 4.30 Uhr.
Sabbath, morgens 9.00 „

, nachmittags 3.00 „
„ abends 5.30 „

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.30 Uhr,

„ abends 4.45 „
Die Gemeindehibliothek ist geöffnet:

Sonntag vorm, von 11 bis 12 Uhr.
Dienstagnachm. von 6 bis 8 Uhr.

€ii -ne dzr  größten Sammlungen
J) 2ut$d)lanäy

’Fo '

1 jAbfctlS. £ ose gdelsteine WiU ?clttl5tT . 58
.Srtllanrröaren. (1fotel  Nassau > \ (perlen,

jRitaie :.j3aH KrGuxnacty 4

Wiesbadener Pädagoginm.
^öIIhh“^  v aCKhÜ,ff S,Unden fürSchU,er̂ ">l,leher höherer Lehranstalten

Gründliche Vorbereitung für alle Schul- u. Militärexamina, einschl. Abitür.
o , . . 0 « nt8vD Itar Ausländer.
8 Lehrkräfte für alle Fächer. Hervorragende Erfolge.

_ Aufnahme vom 9. Lebensjahr an. 15026
Pension in dem mit der Anstalt verb. Schülerheim

Direktor Dr. E. Loewenberg,
Rheinbahnstrasse 5. - Fernruf 1583. - Sprechstunde 11- 1 Uhr.

Altisraelitische Cultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr . 33.

Freitag , abends 4.30 Uhr.
Sabbath , morgens 8.30 „

„ Vortrag 10.30 „
„ nachmittags 3.00 „
„ abends 5.30 „

Wochentage, morgens 7.15 Uhr.
, abends 4.15 ,

DIE AMTLICHE~
STADT-AUSGABESTELLE«
EISENBAHNÜSCHLAF
WAGEN-BILLETS®

HOTEL4 JAHRESZEITEN
Kaiser Friede . Platz 2

IM REISEBUREAU
LRETTEN MAYER
AMTUCHESSTADTBUREAU DERPREUSS.HE55.
STAATSBAHNENPAQENTUR DER INTERNATION

SCHLAFWAGEN GESELLSCHAFT.

Erstklassiges Internationales

Töchter -Institu t „Almonte“
73 WalkinUhlstrasse 73 . - Verbunden mit !0 stufiger Höherer MtsiS'
Aufnahme von externen Schülerinnen. - Wissenschaftl. n.HanÄuS -PenSät
gesellschaftl . Ausbild . Akad. Mal- u. ZeichensrhX 2 ! ?

ft , “ äs
3 Natioiiallehrei im Hause. Sorgfalt, Pflege und Erziehung. Grosses ^Haus.
(Zentralheiz., elektr . Licht). Herrl. Waldlage. Prospekte , Ia Bef u An
sichten durch die Vorsteherin : Frau Direktor Betty Kindscher . 14565

Institut

Dam pferbllletts für alle
Dampferllnlen.

15107

Druck von Carl  K i 11  e rG.  m. b. H., Wiesbaden. .Verlag der Stadtverwaltung .'

—. für Behandlung - von

Asthma u. Lungenerweiterung.
14858 Dr' SS Hain* MüllerWebergasse 8 II.

Berlitz School
off Langnages

X.nlsemtrasse 7
Englisch, Französisch,
i455i Italienisch.

Deutsch für Ausländer.

Unter den Eichen
Caf§ Restaurant

Täglich von 3x/g Uhr 15125
Cafe Konzert

(auch hei jeder Witterung)
Eintritt frei ! Emil Ritter.
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Aron, Hi-, Kfm., K<
Ash, Hr . Fahr . m. F

de Baerner , Hr . Ren
Baum, Gustav , Idst<
Berg, Hr . Kfm., Elb
Bergmann, Hr . Rabl
Blacker, Fr ., Englar
Boekmann, Hr . Dr.
Bottler , Hr . Dir . Dr
Braun, Hr . Kfm., Ki
Bredig, Hr . Prof . Dr
Brinekmann, Hr . m.
Bürt , Fr . Rent ., Del

Gapell, Frl.
Christ, Hr . Kfm., St
Crede, Hr . Architeki

Biekholl', Hr ., Brem«
Brepka , Hr . Opernss
Drepka, Fr ., Frankfi

Eberling, Hr ., Krefel
Eifler, Hr . Kfm., Sti

van der Feen, Hr . D
Eeist, Hr ., Frankfur
v. Finckh, Hr . Präsi
v. Förster , Frl ., Bres
Erandji , Hr . Kfm. n
Erank , Hr . Ing . m. !
Erich, Hr . Kfm., Wi
Eriedleben, Hr . Kfm
Froitzheim , Hr . Kfn

Gärtner , Hr . Kfm.,
van Gameren, Hr . R
Gieriseh, Hr . Kfm.,
Gleisberg, Hr . m. Fr
Gradinger , Hr ., Reis
Grob, Hr ., Teeheuhe

Hake , Hr . Kfm., Ka:
Hardt , Hr ., Bad Eis
Hauser , Hr ., Berlin
Heidenheim, Hr . Gei

Heit , Hr . Kfm., Par
Hampel, Hr . Kgl. Ol
Heye, Hr . Oberstleu
Hirsehberg , Hr ., Ma:
Hirschmann , Hr . Inj
v. Homhardt , Hr . F
Huchting , Hr . Gutsb

Hugos, Hr . m. Fr ., E

Jasehkowitz , Hr . Re
Johannes , Hr . Haup
Joseph , Hr ., Pforzhe
Jüttner , Fr ., Berlin
Jung , Hr . Kfm., Bri

Kalpakdjean , Fr ., L<

Heget
Taunuss

Hau|
Re

WIE

Das Vollendetste in

T

felephon 6565 unc
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14869
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Aron , Hr . Kfm ., Konstanz Einhorn
Ash , Hr . Fabr . m . Fam . u . Bed ., London Fürstenhof

de Baerner , Hr . Rent ., Lausanne
®aum , Gustav , Idstein
Berg , Hr . Kfm ., Elberfeld
Bergmann , Hr . Rabbiner Br ., Berlin
Blacker , Fr ., England
Boekmann , Hr . Br . Weimar
Bottler , Hr . Dir . Br ., Jülich
Braun , Hr . Kfm ., Konstanz
Bredig , Hr . Prof . Br ., Karlsruhe
Brinekmann , Hr . m . Fr ., Herne i . W.
Bürt , Fr . Rent ., Detroit

Capell , Frl.
Christ , Hr . Kfm ., Strassburg
Crede , Hr . Architekt m. Fr ., Essen

Dickhoff , Hr ., Bremen
Drepka , Hr . Opernsänger , Frankfurt
Drepka , Fr ., Frankfurt

Eberling, Hr ., Krefeld
Eitler, Hr . Kfm., Strassburg

Jaschkowitz , Hr . Reg .-Rat
Johannes , Hr . Hauptm ., Strassburg
Joseph , Hr ., Pforzheim
Jüttner , Fr ., Berlin
Jung , Hr . Kfm ., Brighton

Kalpakdjean , Fr ., London

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 30. Dezember 1913.

Kappus , Hr . Oberlehrer Br ., Berlin -Schöneberg Nonnenhof

Imperial
Augenheilanstalt

Hotel Krug
Kronprinz

Hotel Riviera
Taunus -Hotel
Taunus -Hotel

Einhorn
Hotel Nizza

Metropole u . Monopol
Villa Borussia

Kronprinz
Hotel Vogel

Prinz Nikolas

Hotel Krug
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Metropole u . Monopol
Hotel Vogel

van der Feen , Hr . Br . jur . in . Fam ., Hamburg Imperial
Eeist , Hr ., Frankfurt Palast -Hotel
v. Finckh , Hr . Präsident , Oldenburg Taunus -Hotel
v. Förster , Frl ., Breslau Pension Columbia
Erandji , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Hotel Central
Erank , Hr . Ing . m. Fr ., Düsseldorf Wiesbadener Hof
Erich , Hr . Kfm ., Wien Grüner Wald
Eriedleben , Hr . Kfm ., Katzenelnbogen Hotel Central
Froitzheim , Hr . Kfm ., Büren Hotel Vogel

Gärtner , Hr . Kfm ., Antwerpen Erbprinz
Van Gameren , Hr . Rent ., Amsterdam Villa Emilie
Gierisch , Hr . Kfm ., Breslau Grüner Wald
Gleisberg , Hr . m . Fr ., Bern Villa Bertha
Gradinger , Hr ., Leiselheim Augenheilanstalt
Grob , Hr ., Techenheim Zur Sonne

Hake , Hr . Kfm ., Karlsruhe Wiesbadener Hof
Hardt , Hr ., Bad Elster Frankfurter Hof
Hauser , Hr ., Berlin Kronprinz
Heidenheim , Hr . Ger .-Referendar Br . jur . m . Fr ., Köln

Nassauer Hof
Heit , Hr . Kfm ., Paris . Zum Bären
Hempel , Hr . Kgl . Oberamtmann , Toppendorf Quisisana
Heye , Hr . Oberstleut ., Hannover Taunus -Hotel
Hirschberg , Hr ., Mainz Kronprinz
Hirschmann , Hr . Ing ., Wasseralfingen Europäischer Hof
v. Hornhardt , Hr . Fregattenkapitän , Kiel Taunus -Hotel
Huchting , Hr . Gutsbes ., Schloss Bansow i . Meeklbg.

Hotel Westminster
Hugos , Hr . m . Fr ., Schweiz Pension Stefanie

Pension Viktoria Luise
Hotel Bender

Metropole u . Monopol
Kapellenstr . 5

Einhorn

Fürstenhof

Karntz , Hr . m . Fr ., Berlin
Karst , Fr . Baurat m. Tochter , Kassel
Kaufmann , Hr . Kfm . m . Fr ., Iserlohn
Knod , Hr . Assessor Br ., Büsseldorf
Kofaroff , Hr . Konstantinopel
Koppel , Hr . m . Fam ., Köln
Koref , Hr . Rechtsanwalt Br ., Hanau
Koref , Frl ., Hanau
Kraus , Hr . m . Fr ., Frankfurt
Küster , Hr . Prof . Br ., Hanau

Lahnberg , Hr . Leut ., Oranienstedn
Landsberg , Hr . m . Fr ., Offenbach
Lattmann , Frl ., Frankfurt
Lefmann , Hr . Br ., Heidelberg
Leiser , Fr ., Berlin
Liebermann , Fr ., Lodz
Lincke , Hr . m . Fr ., Krimmitsehau
Lübkert , Fr ., Ahrensböek
Lueg , Hr . Assessor Br ., Bar -es -Salam

Madsack , Hr . Verleger , Hannover
Maerker , Hr . Leut ., Schiessplatz Wahn
Mareorei , Hr . Kfm ., Frankfurt
Marescot , Hr ., Haag
Marx , Fr ., Rotterdam
Möller , Hr . Pfarrer , Eggerode i . W.
Müller , Hr ., Rambach
Myer , Hr . Lehrer , Bremen

Nieper , Fr ., England
Nies , Hr ., Lorchhausen
Noe , Hr . Br . med ., Köln
Nussbaum , Hr ., Halberstadt

Oberstadt , Hr . Br . med ., Lg .-Scliwalbach
Oetzel , Hr ., Hagen
Oldewelt , Fr ., Paris

Payens , Hr . m . Fr ., Helgoland
Peter , Hr . Lehrer , Metz
Pink , Hr ., Breekenheini
Pohl , Hr ., Krefeld

Schwarzer Bock
Palast -Hotel

Nonnenhof
Palast -Hotel

Nassauer Hof
Nassauer Hof
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Union
Wiesbadener Hof

Prinz Nikolas
Sendig -Eden -Hotel
Pension Columbia

Alleesaal
Nassauer Hof

Nerostrasse 42
Sendig -Eden -Hotel

Goldene Kette
Villa Borussia

Palast -Hotel
Primavera
Nonnenhof

Villa Carolus
Kaiserhof

Minerva
Zur Sonne

Hotel Krug

Taunusstr . 1
Augenheilanstalt

Nassauer Hof
Nassauer Hof

Einhorn
Zur Sonne

Rose

Hansa -Hotel
Hotel Weins

Augenheilanstalt
Hotel Central

Baron Raitz von Frenz m . Söhnen , Köln
Metropole u . Monopol

Ravensney v . Sillevold , Hr . m . Tochter , Rotterdam
Nassauer Hof

Reinhold , Hr . Kfm ., Berlin -Tegel Schwarzer Bock
Reuland , Hr . Kfm ., Bonn Nonnenhof
Rickert , Fr ., Strassburg Rose
Reifes , Hr . m . Fr ., Freiburg i . B. Hotel Viktoria
Rommenhöller , Hr . Kgl . Rumänischer Generalkonsul m . Fr .,

Berlin Nassauer Hof
Rosenberg , Hr . Kfm ., Frankfurt Nonnenhof
Rosenthal , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Rothenberger , Hr ., Jugendheim Augenheilanstalt
Rothschild , Hr . m . Fr ., Naunheim Nassauer Hof

Saalheimer , Hr . Kfm ., Berlin Wiesbadener Hof
Sandkuhl , Hr . Hauptm . u . Komp .-Chef , Bitsch

Pension Winter
Saslewsky , Frl ., Elisabethgrad Englischer Hof
Sattler , Fr ., Rottenburg Rose
Schaps , Hr . Kfm ., Frankfurt Grüner Wald
Schellhorn , Fr . Prof ., Eisenach Pariser Hof

Schiemann , Hr . Kfm ., Mexiko
Sehmid , Fr ., Bremen
Schmidt , Hr . Fahr ., Büsseldorf
Schmitt , Hr ., Niederbrechen
Schmitz , Hr ., St . Goarshausen
Sehnadig , Fr ., Hamburg
Schneider , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Berlin
Schneider , Hr ., Rambach
Schopbach , Hr . Stud ., Giessen

Einhorn
Palast -Hotel

Nassauer Hof
Augenheilanstalt
Augenheilanstalt
Pension Stefanie

Hotel Viktoria
Augenheilanstalt
Gartenfeldstr . 24

Edler Ritter v. Schuch , Geh . Hofrat u . Generalmusikdir . m.
Tochter u . Bed ., Dresden Nassauer Hof

Schultz , Hr . Ing . m. Fr ., Weidenau Hotel Central
Sehrt , Hr . Br . med . m . Fr ., Freiburg i. B. Zum Bären
Seilhart , Hr . Fahr ., Meinerzhagen Reichspost
Sieber , Hr . Eisenb .-Sekr ., St . Ingbert Einhorn
Slawik , Hr . Ing . m. Fr ., Dessau Zum neuen Adler
Sommer , Frl ., Frankfurt Nassauer Hof
Sonnenberg , Hr ., Selters Kronprinz
Sponfeldner , Hr . Kfm ., Bad Gastein Evang . Hospiz
Stamm , Hr . Kfm m . Fr ., Darmstadt Hotel Central
Stauf , Hr ., Duisburg Reichshof
Steingrab , Hr . m . Fr ., Brüssel Nassauer Hof
Stenzei , Hr . Gutsbes ., Neuhau -Dranegg Hansa -Hotel
Stinnes , Hr . m . Fam . u . Bed ., Mülheim (Ruhr ), Hotel Riviera
Stocher , Fr ., Frankfurt Quisisana
Stock , Hr . Fabr ., Elberfeld Prinz Nikolas
Strauss , Fr ., Hanau Palast -Hotel
Strohschnitter , Hr ., Mittelheim Augenheilanstalt
Surawitsch , Hr . Kfm ., Lodz Alleesaal

Thon , Hr . Geh . Rat , Jena
v. Tünzelmann -Adlerflug , Frl ., Berlin
Tyrnauer , Hr . Br ., Wien

Reichspost
Villa Carolus

Metropole u . Monopol

Wagner , Hr ., Dauborn Augenheilanstalt
Wagshall -Meleano , Fr . m . Tochter , Bukarest , Goldenes Kreuz
Walton , Hr . Kfm ., Dublin Hotel Central
Weber , Hr . Berg -Ing ., Siegen Europäischer Hof
Weber , Hr ., Selb Westfälischer Hof
Westerburg , Fr ., Neustadt Prinz Nikolas
Wieringa , Hr . m . Fr ., Amheim Biemers Hotel Regina
Wildt , Hr . Oberleut ., Charlottenburg Silvana
Wittgenstein , Hr . Kfm ., Brüssel Wiesbadener Hof
Wolf , Frl ., Lodz Hotel Saalburg
Wyk , Hr . Kapitän , Gothenburg (Schweden ) Rose

de Vonine , Frl . mi. Begl.

Zimmt , Hr . Rent ., Frankfurt

Pagenstechers Augenklinik

Taunusstr . 67

Bericht über die Fremdenfrequenz.
Seit dem 1. Jan . angekommene Fremde.

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 29. Dezember . . 126 745 65 025 191 770
Am 80. Dez. 157 63 220

Zusammen . , 126 902 65 088 191 990

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbflro.

Q.
-anstatten
I. Abitur.

15026
n.

-1 Uhr.

‘ Staat !.
konzess.

Töchterschule.
Pensionat,
durch akad.
ld englisch,
osses Haus.
Bef. u. An-

14565

Vegetarisches Kurrestaurant
Taunusstrasse 13, am Kochbrunnen.

Geschlossen
vom 21. Dezember 1913 bis Anfang Januar 1914 wegen

Neu- Herrichtung. -
Achtungsvoll Carl Häuser.

Hauptbahnhof-
Restaurant

WIESBADEN.

Hervorragend ventilierte Restaurationsräume mit angenehmen Seitennischen, schöner Speisesaal und Frühstücks¬
zimmer, prachtvolle Veranda, liocligelegene Terraswe mit weitem Blick über die Stadt und
da « Tauniisgebirge . Internationaler Treffpunkt und Tag und Nacht geöffnet.

Anerkannt gute Küche, reichhaltige Tageskarte mit allen Delikatessen, der Jahreszeit entsprechend. Vorzüglicher
Kaffee, eigene Konditorei. — Grosse Auswahl in Schnittchen und kalten Speisen. — Feinster Saftschinken, Rot-, Leber¬
und Zervelatwurst, auserwählter Malossol- und Schipp-Kaviar.
Weine aus ersten und besten Lagen des Rheins , der Nahe , Pfalz , Mosel , Saar u. Ruwer.

Deutsche Rotweine. Feine Bordeaux- und Burgunder - Weine, Schloss-Abzüge. Deutsche Schaumweine.
Französische Champagner. Deutsche und französische Kognaks. Macholl, Frapin , Herrnessy und Prunier.

Echte deutsche, holländische und französische Liköre. Cherry Brandy, Half en half, Benedictine.
Alte erstklassige natürliche Mineralsauerbrunnen. Zitronen- u. Himbeerlimonaden. Eis- n. Bisgebäck.
Zigarren ans Havanna , Sumatra , Mexiko , Kuba u. dentsch -afrikan . Tabaken , Bock & Co., H. Upmann,

Henry Clay. — Wohlgepflegte Helle , Münchener , Kulmbacher und Fürstenberg -Biere . 14696
Fritz Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

ting.
iller

hool
ges
7

ösisch.

Wiesbadener Hof
Hotel -Restaurant , ßfloritzstrasse 6.

üeg Vollendetste in Bezug auf Komfort, sanitäre und hygienische Einrichtungen . Warmes und kaltes messendes Wasser, Telephon und Normalzeit in allen Schlafzimmern. Thermal- und Süt a-
wasserbäder auf allen Etagen. GesellschaftBräume . Zimmer von Hk 3 .— an.

Grosses , vornehm und modern ausgestattetes Restaurant.
> (Treffpunkt des Fremden- und Einheimischen -Publikums).

Täglich , wahrend des Diners und Abends Konzert einer künstlerisch vollendeten Hauskapelle.
Diners von Mk. 1.50 und höher._ — Soupers von Mk. 1.50 an 15090

... . : Separate Wein -Salons I. Etage . 1
Best gepflegte Biere . — Weine erster Firmen.

Telephon 6565 und 6566. :— Aufmerksame Bedienung . DM - Anerkannt vorzUgllohe KUohe . -WD Telephon 6565 und 6566.
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Vereinigung Wiesbadener Pensionen E. V.
Ansknnft erteilt , der Torstand : Frau J. de. Grach, Leberberg8, Frl. E. Albrecht , Leberberg5, Herr H. ß . Frey, Thelemannstr. 3, Frl. J. Forst , Frankfurterstrasse 22,

und Miss Rodway , Dambachtal 24. In allen Pensionen diätetische Küche nach den vom Aerztlichen Verein herausgegebenen Vorschriften. 15020

F. Kiessling . 9 Grosse Burgstrasse 9 Besichtigung ohne Kaufzwang.
Spezial -Haus Offenbacher Lederwaren . Damen-TaSClieil. Reise-

Erstklassige Fabrikate — Billige Preise , 15120

Koffer
Artikel

Beachten Sie sekl.
NU" Äuüust SohwanefeS

vor Einkauf in Juwelen - Gold - Silberwaren und Uhren meine Aus¬
stellung. — Sie finden dort die apartesten Neuheiten in allen

Preislagen— auch Gelegenheitskäufe.
August Schwanefeldt , Hofjuwelier Wilhelmstrasse 28

(Früher Inhaber der Firma E . Schnrmann «fe C« . Frankfurt a . M .)

Hotel Nizzi
Frankfurters tr . 28

Wiesbaden
gegenüber dem Augusta Viktoria-Bad.

Ruhige, freie Lage.
Hlod . Haus mit allem Komfort . — Thermalbäder.

Pension . — Diät-Küche. Garten. Telephon 323.
Massige Winterpreise. Besitzer: Ernst TJplegger,15034

Kur-Pension Oehrlein direkt
am Kurpark.

Villa
mit Garten in

rihigsr Kurtage.
Wiesbaden : Sonnenberg , Wiesbadenerstr . 79

Diätetische u. diabetische Küche für Magen -, Darm - n . Zuckerkranke,
wie auch Erholungsbedürftige . 16 neu eingerichtete Fremdenzimmer. Mit
und ohne Pension . Im Winter für Danermieter ermässigte Preise.
Freie Aerztewahl . Bäder. Elektr. Licht. Telephon 6360.

Inhaber : Heinrich Oehrlein . Durch frühere 20jährige Tätigkeit in
der Kuranstalt von Dr. Abend in Manipulationen u. ärztlichen Anord¬
nungen für Krankenpflege ausgebildet. Staat !. Auszeichnung.

Einzige Pension dieser Art am Platze . 15018

00 S00000«

I Krafts Kur -Milch.t

:
«!
m .f.

15021 Die Unterzeichnete Anstatt empfiehlt:
Kinder - und Knrmilch , roh und sterilisiert,

Kindermilch , den verschiedenen Altersstufen entsprechend
zubereitet und trinkfertig (Prof . Heubner ’sche Mischung ).

♦ ♦ ♦ Yoghurt . ♦ ♦ Sahne . ♦ ♦ ♦
Telephon 659. Kraft 's Milchkur -Anstalt , Dotzhelmerstr . 107.

Unter Aufsicht des Aerzfcl. Vereins, des . Vereins der Aerzte Wies¬
badens*, des Instituts für Chemie und Hygiene von Professor Dr.
Meinecke& Gen. um des Kgl. Kreis- und Depart.-Tierarztes dahier.

0

I

Restaurant„Roland“ 5
Eleganter Wein - Salon I . Etage.

In unmittelbarer Nähe des Kurhauses , Kochbrunnens , Kgl.Theaters.
Gut bürgerliches Restaurant, schattiger Garten.

Diners von Mk. 1.—, 1.30 und höher . Soupers von 6 Ulir ab.
Reichhaltige Abendkarte mit Spezialgerichten . Frankfurter Henrich¬
bräu (Hell), Münchner Löwenbräu , Berliner Weissbier . Weine erster
Firmen . Prima Ausschankweine . Fritz , Minor.

English ! Francais ! Italiano ! 15098

Hotel um Badbans znm Schßtzenbof
Zentralheizung , Elektr . Lloht , Fahrstuhl , vollständig

neue Baderäume , 70 Zimmer.

Quelle und Trinkhalle nebst Ruheräumen.
Vorzügliche Küche. — Table dl’tiöte1 Uhr. - - Dinersä pari.
15010 Oscar ftntr .ma .nn

Orig. Holland. Cafe& Boisstube
Webergasse » . Telephon 4083.

Nächste Nähe: Kurhaus, Kaiser Friedrich Denkmal. Angenehmer
Aufenthalt , auch für Damen. SehenswürdigkeitWiesbadens.

Spezialität : Ia Knickebein . 15025
Vornehme Bedienung in Nationaltracht . Geöflnet bis 3 Uhr Morgens.

teichtverdaullch und nahrhaft ist

Feinste Zugabe zu Aufguss,
getränken , Milch oder Wein

Magenleidenden ärziL empfohlen!

M . Stemlep,
Friedrichsdorf er Zwiebackfabrik

Gegr. 1788* ffiedridlSlIorf(TailDBS).

Auöust Engel Taunusstrasse 12-14.
Gegenüber der Rinökirche

Wilhelrn str„Ecke Rhein sb

co
©

Limburg a. d. Lahn.
Hotel Stadt Wiesbaden

mit grossem Wiener Caf6.
Fernruf Nr. 5.

Inhaber : Martin Schwed.
15118

Pension Villa Rupprecht
Besitzerin : Frau Dp.  L . Ruppreoht

Sonnenbergerstrasse 40 , gegenüber Kurbaus
Vornehmes Familienheim

mit allem Komfort der Neuzeit. Thermalbäder , erstklassige Verpflegung.
15040 Prima Referenzen

Privathaus „Oetting “ - -
schräg gegenüber der Hauptpost . Haltestelle der Elektrischen nach allen
Richtungen. Nähe Wilhelmstrasse , Kuranlagen. 5 Min. vom Bahnhof.
Ruhige feine Lage, freie Aussicht. Eieg. möbl. Zimmer. Elektr . Licht.
Bäder im Hause. Zimmer von Mk. 2.— an. 15032

Marcus Berle & O
WIESBADEN Bankhaus  Wilhelmstr . 38

Gegründet 1829 . - - Telephon No . 26.

Anslrmn aller ii las Baiilati emedlaWSea taMfte.

15006

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Wiesbaden , Friedrichstr . 50 I,.
Sprecbst . 9—6 Uhr. Telephon 3118.

Zahnziehen und Plombieren
Sold. Medaille mit örtlicher Betäubung . Wiesbaden 1909.
Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in diverser Ausführung , g
Prämiiert für sehr gute Leistungen m . d . Goldenen Medaille .^

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstr. 8. Tel. 58L6223

14652a

per Frachtgut, Eilgut,
Passagiergut,

Prompte Abholung
zu jeder Tagesstunde.
Besorgung von Fahrkarten.

Hotel und Badhans
„zum goldenen Kreuz“

6 bplegelgasse 6.
Tlierntalbäd er

aus eigener Quelle . 15002
Grosse, neu eingericht. Badehalle.

Aller moderner Komfort.

Pension

Villa Hertha
Dambachtal 24. Neuerbaut 1909.
Ruhige , freie Lage , nahe Wald,

Kochbrunnen, Kurhaus. 16089
Zentralheiz ., elektr .Licht . Garten,

Thermalbäder. Tel. 4182.
Frl . Andrö ». Miss Rodway.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 1. Januar 1914.

1. Vorstellung.
20. Vorstellung. Abonnement D.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.

Die Walküre.
In 3 Akten.

Erster Tag aus der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen“ von Richard

Wagner.
Anfang 6i/2 Uhr.

Freitag , den 2. Januar 1914.
2. Vorstellung.

19. Vorstellung. Abonnement B.
Gasparone.

Operette in 3 Akten von F. Zell und
Richard Genee. Musik von Carl

Millöcker.

Residenz-Theater.
Donnerstag, den 1. Januar 1914.

Nachmittags */24 Uhr.
Halbe Preise.

Die spanische Fliege.
Schwank in 3 Akten von Franz

Arnold und Ernst Bach.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Sylvester -Prolog,

verfasst von Julius Rosenthal.
Ein Nachtwächter M.Deutschländer

Exzellenz Max.
Eine Spitzbubenkomödie in 4 Akten

von Julius Bischitzky.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen.
Friedrich von Holzziegel,

Exzellenz, General¬
leutnant a. D. . Reinhold Hager

Adelheid, seine
Frau . . . M. Lüder-Freiwald

Karl von Bodenstein,
General in persischen
Diensten . . . Herrn. Schröder

Alfred von Bodenstein,
sein Neffe . . Friedrich Beug

von Sandt, Polizei¬
kommissar und Haupt¬
mann a D. . R. Miltner-Schönau

Kribben, Polizei¬
wachtmeister . M. Deutschländer

Fritz Magersuppe,
Seminarist . . Nicolaus Bauer

Max Hug, genannt „Der
Gemütsathlet “ . Ernst Bertram

Mutter Hug, seine
Frau . . . . Minna Agte

Fiffi, Tänzerin, seine
Tochter . . . Stella Richter

Heinrich Kulicke, genannt
der „Flüsterhein “ Willy Schäfer

Wilhelm Piffke, genannt
der „Glühwurm“ Willy Ziegler

Ort der Handlung : Eine Grunewald-
villa. Zeit : Herbst 1912.

Nach dem 2. Akte findet eine grosse
Pause statt.

Freitag , den 2. Januar 1914.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Wir geh’n nach Tegernsee
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm

Jacoby und Hans Werner.
Spielleitung : Georg Rücker.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Wiesbadener Kurtheater.
Donnerstag, den 1. Januar 1914.

Nachmittags !/s4 Uhr.
Einheits -Preise.

Die Me hilf brüchigen.
Theaterstück in 3 Akten von Brienx.

Abends 8 Uhr.
Gastspiel von Adelheid van der Lieh
vom Deutschen Schauspielhaus in

Berlin.
Alles für die Firma.

Schwank in 3 Akten von Maurice
Hennequin und George Mitchell.

Freitag , den 2. Januar 1914.
Alles für die Firma.
Anfang 8 Uhr. Ende M/4 Uhr.
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